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Beschlussempfehlung und 
Bericht 
des Ausschusses für Sozial-, Gesundheits- und 
Familienpolitik 

1. Gesetzentwurf der Staatsregierung 

Drs. 15/10182, 15/10951 

zur Förderung der Pflege-, Betreuungs- und Wohn-
qualität im Alter und bei Behinderung (Pflegequali-
tätsgesetz - PflegeqG) 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Wahnschaffe, Kathrin Sonnenholzner, Chris-
ta Steiger u.a. SPD 

Drs. 15/10468, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 
hier: Art. 5 Angemessenheit und Erhöhung der 
Entgelte, Anpassungspflicht, Nachweispflicht im 
Fall der Kündigung, Besuchsverbote 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Wahnschaffe, Kathrin Sonnenholzner, Chris-
ta Steiger u.a. SPD 

Drs. 15/10469, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 
hier: Art. 6 Transparenz, Informationspflichten 

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Wahnschaffe, Kathrin Sonnenholzner, Chris-
ta Steiger u.a. SPD 

Drs. 15/10470, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 
hier: Art. 9 Vertretung der Bewohnerinnen und 
Bewohner 

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Wahnschaffe, Kathrin Sonnenholzner, Chris-
ta Steiger u.a. SPD 

Drs. 15/10471, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 
hier: Art. 11 Qualitätssicherung 

6. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Wahnschaffe, Kathrin Sonnenholzner, Chris-
ta Steiger u.a. SPD 

Drs. 15/10472, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 
hier: Art. 24 Zuständigkeit 

7. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Wahnschaffe, Kathrin Sonnenholzner, Chris-
ta Steiger u.a. SPD 

Drs. 15/10473, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 
hier: Art. 25 Rechtsverordnung 
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8. Änderungsantrag der Abgeordneten Georg Schmid, 
Renate Dodell, Joachim Unterländer u.a. CSU 

Drs. 15/10478, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung 
(Pflegequalitätsgesetz - PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 

9. Änderungsantrag der Abgeordneten Joa-
chim Unterländer u.a. CSU 

Drs. 15/10697, 15/10951 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Förde-
rung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im 
Alter und bei Behinderung (Pflegequalitätsgesetz - 
PflegeqG) 
(Drs. 15/10182) 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Ände-
rungen durchgeführt werden: 

1. Die Gesetzesbezeichnung wird geändert in „Gesetz 
zur Regelung der Pflege-, Betreuungs- und Wohn-
qualität im Alter und bei Behinderung (Pflege- und 
Wohnqualitätsgesetz - PfleWoqG)“. 

2. Art. 2 Abs. 4 Satz 5 folgende Fassung erhält: 
„ Für Betreute Wohngruppen für Menschen mit 
seelischer Behinderung im Sinn der Sätze 1 und 2, 
die die Voraussetzungen des Satzes 3 erfüllen, fin-
det dieses Gesetz keine Anwendung.“
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3. In Art. 5 Abs. 5 werden nach dem Wort „dürfen“ 
die Worte „gegen Besucher von Bewohnerinnen 
und Bewohnern“ eingefügt. 

4. In Art. 21 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „wird“ 
durch die Wörter „soll insbesondere unter Berück-
sichtigung durchgeführter Qualitätssicherungs-
maßnahmen“ ersetzt und nach „anlassbezogen  
überprüft“ das Wort „werden“ eingefügt. 

5. In Art. 25 Abs. 1 wird in Nr. 4 der Punkt durch ein 
Komma ersetzt und folgende Nr. 5 angefügt: 

„5. um den Aufbau einer Dialog- und Beteili-
gungskultur unter Einbeziehung insbesondere 
der Betroffenen und von ehrenamtlich Tätigen 
zu unterstützen.“ 

 

Berichterstatter: Joachim Unterländer 
Mitberichterstatter: Joachim Wahnschaffe 

II. Bericht: 

1. Der Gesetzentwurf wurde dem Ausschuss für  
Sozial-, Gesundheits- und Familienpolitik feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss hat eine 1. und 
2. Beratung durchgeführt. 
Der Ausschuss für Kommunale Fragen und Innere 
Sicherheit und der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen haben den Gesetzentwurf mitbe-
raten. 
Der Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und Par-
lamentsfragen hat den Gesetzentwurf endberaten. 
Zum Gesetzentwurf wurden die Änderungsanträge 
Drs. 15/10468, 15/10469, 15/10470, 15/10471, 
15/10472, 15/10473, 15/10478 und 15/10679 ein-
gereicht. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Gesetzent-
wurf und die Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10469, 15/10470, 15/10471, 15/10472, 
15/10473 und 15/10478 in seiner 94. Sitzung am 
17. April 2008 in einer 1. Beratung behandelt. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
mit folgender Abweichung von den in I. enthalte-
nen Änderungen Z u s t i m m u n g  empfohlen: 
Die Nr. 2 war nicht enthalten. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10478 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU:   Zustimmung 
 SPD:   Ablehnung 
 B90 GRÜ:   Ablehnung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen.  
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10470 
und 15/10471 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU:  Ablehnung 
 SPD:  Zustimmung 
 B90 GRÜ:  Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10469 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU:  Ablehnung 
 SPD:  Zustimmung 
 B90 GRÜ:  Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10472 und 15/10473 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU:  Ablehnung 
 SPD:  Zustimmung 
 B90 GRÜ:  Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Kommunale Fragen und Innere 
Sicherheit hat den Gesetzentwurf und die Ände-
rungsanträge Drs. 15/10468, 15/10469, 15/10470, 
15/10471, 15/10472, 15/10473 und 15/10478 in 
seiner 98. Sitzung am 07. Mai 2008 mitberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t .  
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10478 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU:   Zustimmung 
 SPD:   Ablehnung 
 B90 GRÜ:   Ablehnung 
Z u s t i m m u n g   empfohlen. 
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10469 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU:  Ablehnung 
 SPD:  Zustimmung 
 B90 GRÜ:  Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10472 und 15/10473 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU:   Ablehnung 
 SPD:   Zustimmung 
 B90 GRÜ:   Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10470 
und 15/10471 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU:   Ablehnung 
 SPD:   Zustimmung 
 B90 GRÜ:   Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
hat den Gesetzentwurf und die Änderungsanträge 
Drs. 15/10468, Drs. 15/10469, Drs. 15/10470,  
Drs. 15/10471, Drs. 15/10472, Drs. 15/10473,  
Drs. 15/10478 und Drs. 15/10697 in seiner 208. 
Sitzung am 4. Juni 2008 mitberaten. 
 

Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t  mit der Maßgabe, dass 
Art. 2 Abs. 4 Satz 5 folgende Fassung erhält: 
„ Für Betreute Wohngruppen für Menschen mit 
seelischer Behinderung im Sinn der Sätze 1 und 2, 
die die Voraussetzungen des Satzes 3 erfüllen, fin-
det dieses Gesetz keine Anwendung.“ 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10697 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
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Z u s t i m m u n g  empfohlen. 
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in  
I. seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10478 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen. 
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10472 und 15/10473 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10470 
und 15/10471 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10469 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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5. Der federführende Ausschuss hat den Gesetzent-
wurf und die Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10469, 15/10470, 15/10471, 15/10472, 
15/10473, 15/10478 und 15/10697 in seiner 98. 
Sitzung am 26. Juni 2008 in einer 2. Beratung be-
handelt 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
  CSU: Zustimmung 
  SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
 
unter Berücksichtigung der Stellungnahme des 
Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 
mit den in I. enthaltenen Änderungen Z u s t i m -
m u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10697 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
einstimmig Z u s t i m m u n g  empfohlen.  
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10478 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
  CSU:   Zustimmung 
  SPD:   Ablehnung 
      B90 GRÜ   Ablehnung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen.  
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10469 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
  CSU:  Ablehnung 
  SPD:  Zustimmung 
      B90 GRÜ:  Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10472 und 15/10473 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
  CSU:  Ablehnung 
  SPD:  Zustimmung 
      B90 GRÜ:  Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10470 
und 15/10471 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
  CSU:  Ablehnung 
  SPD:  Zustimmung 
      B90 GRÜ:  Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
 
 
 

6. Der Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und Par-
lamentsfragen hat den Gesetzentwurf und die Än-
derungsanträge Drs. 15/10468, Drs. 15/10469, Drs. 
15/10470, Drs. 15/10471, Drs. 15/10472, Drs. 
15/10473, Drs. 15/10478 und Drs. 15/10697 in sei-
ner 87. Sitzung am 26. Juni 2008 endberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses in der Fassung seiner 2. Beratung z u g e -
s t i m m t .  
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10697 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen. 
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10478 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen.  
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10468, 
15/10472 und 15/10473 hat der Ausschuss mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 15/10470 
und 15/10471 hat der Ausschuss mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 15/10469 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Joachim Wahnschaffe 
Vorsitzender 


